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CDU-Fraktion 
in der Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2018/05654
öffentlich

Lübeck, 10.01.2018

Antrag 

Bearbeitung: Susanne Schaefer (E-Mail: schaefer@cdu-fraktion-luebeck.de Telefon: 122-
1061)

CDU: Bau einer Mehrzweckhalle und einer neuen Sporthalle
hier: Erstellung einer Machbarkeitsstudie
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

25.01.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Der Bürgermeister wird beauftragt, der Bürgerschaft bis zur Sommerpause 2018 einen Be-
richt vorzulegen, wie im Bereich der Musik und Kongresshalle eine Mehrzweckhalle, die 
auch für große Sportevents (z.B. Handball 1. Bundesliga) genutzt werden kann, realisiert 
werden kann. Hierbei soll auch der Bau einer öffentlichen Tiefgarage, die mögliche Verlage-
rung der Busparkplätze und des Volksfestplatzes betrachtet werden.

Der Bürgermeister wird beauftragt, der Bürgerschaft bis zur Sommerpause 2018 einen Be-
richt vorzulegen, wie und wo eine neue Sporthalle für den Breitensport realisiert werden kön-
nen.

Begründung:
Der TSB weist zu Recht darauf hin, dass es zu wenige Sporthallen für den Breitensport gibt 
und regt daher an, eine neue Sporthalle zu realisieren.  Um die Realisierung dieser Pläne auf 
den Weg zu bringen, soll der Bürgerschaft zeitnah berichtet werden, wie und wo eine solche 
Halle realisiert werden kann.

Außerdem soll ebenfalls untersucht werden, wie in der Nähe der Musik- und Kongresshalle 
Lübeck eine Mehrzweckhalle auch für große Sportevents realisiert werden kann.  Dort könn-
ten z.B. die Handballer des VFL Lübeck Bad Schwartau zukünftig ihre Heimspiele austragen 
und so auch dauerhaft Spitzensport in Lübeck anbieten. Dabei sind auch die regionalökono-
mischen Vorteile für die Hansestadt Lübeck zu betrachten. 

Es soll auch geprüft werden, ob es möglich ist durch eine Kooperation der MUK GmbH und 
der Mehrzweckhalle den Zuschussbedarf für die städtische Gesellschaft zu senken.  Auch 
der Bau eines neuen Parkhauses, bzw. einer Parkpalette in der Willy Brandt Allee und die 
mögliche Verlagerung des Busparkplatzes und des Volksfestes sind dabei zu prüfen.

Für beide Projekte können auch alternative Formen der Finanzierung, z.B. durch private 
Partner, geprüft werden.

Anlagen :
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